
Ehrenmitglieder im Museum

Barfuss durchs Appenzellerland 
gewandert

Der Samichlaus war bei uns

«Gemischter Chlausabend»
Sport Fit Frauen und Männerriege

aktiv
Ausgabe 3 · Dezember 2012 · 73. Jahrgang

Aus der Redaktionsstube
In wenigen Stunden schlägt die letzte 

Stunde im Jahr 2012. Die Zeit steht an der 

Wende. Das Altjahr ist zu Ende gebracht. 

Nun fährt es hin mit schwerer Kraft. Ein Jahr 

geht zu Ende und alle blicken auf die Tage, 

die vergangen sind und es wird im Stillen 

überlegt, wie es war. Hake die Monate, Tage 

und Stunden nicht einfach ab. Sie sind nicht 

sinnlos vergangen. Besinne dich, was war 

gut, was war schlecht, was war gerecht, was 

war ungerecht. Betrachte Glück und Trauer. 

Was hat dich erfreut, was hat dich verletzt 

und was hat dich am meisten entsetzt. Frag 

dich, wem hast du geschadet, wem hast du 

Freude, ein liebes Wort, ein ehrliches Lachen 

geschenkt. Hast du dich in deiner Riege in 

der Turnstunde wohl gefühlt. Konntest du 

dich unterordnen. Hast du dich auch um 

einen Aussenseiter, sprich Niete, gewidmet. 

Welche Menschen waren dir wichtig. Wel-

cher Turnkamerad, Turnkameradin hast du 

ins Herz geschlossen, ohne die andern aufs 

Abstellgleis zu setzen. 

Frage dich, was wirst du im neuen Jahr 

verändern. Frage dich, was mache ich besser 

im 2013. Ich habe ein Horn voll Fragen 

gestellt. Du musst sie mir nicht beantworten. 

Ich bin nicht dein Ratgeber. Beantworte sie 

lieber dir selber. Im neuen Jahr wünscht allen 

viel Erfolg, Glück und Zufriedenheit.

Lass das alte Jahr ziehen. Sei froh, dass jetzt 

geht. Lass es fliehen, denn Neues entsteht.

Redaktor der Turnzeitung „aktiv“
Werner Hofstetter

Männerriegen Reise
25. / 26. August 2012
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48. Obersee Masters, 4. Aug. 2012 in Jona
Getreu nach dem Motto «Mitmachen kommt vor dem 
Rang» nahm auch dieses Jahr eine Mannschaft der MR 
Uznach am Obersee Masters teil. In der Kategorie C resul-
tierte der 14. Rang unter 17 Mannschaften. Es war einmal 
mehr beeindruckend, wie die Spitzenmannschaften das 
Faustballspiel zelebrierten.

32. Städtli-Cup am 8. Sept. 2012 in Uznach
Leider konnte nach dem Hallenturnier auch unser Feld-
turnier infolge zu wenig Anmeldungen nicht durchgeführt 
werden. Es wird immer schwieriger, die nötige Anzahl 
Mannschaften zu erreichen, was auch von den umliegenden 
Männerriegen bestätigt wird. Für das in den letzten Jahren 
immer besuchte Uslumpete-Turnier in Rickenbach brach-
ten wir die Spieler für einmal nicht zusammen.

42. Obersee Hallenturnier vom 
3. November 2012 in Lachen
Während sich die Mannschaften von Kaltbrunn und Alten-
dorf vorne absetzten, kämpfte Uznach mit Lachen um den 
3. Rang, der schlussendlich im letzten Spiel knapp verpasst 
wurde. Mit dem erreichten 4. Schlussrang unter 11 Mann-
schaften durften die fünf Uzner Hugo, Paul, Lui, Franz und 
Kari zufrieden sein.                                                      KFE

Nächste Turniere
Dez.  2012 Senioren-Hallenmeisterschaft
05.01.2013 Senioren-Turnier in Galgenen
02.02.2013 Wangner-Cup in Wangen
02.03.2013 Haslen-Cup in Uznach
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• Eigene Hausmetzg
• Günstiges Speiseangebot
• Gartengrill mit Salatbuffet
• Grosser Parkplatz
• Kinderspielparkplatz
• Restaurant bis 60 Sitzplätze
• Arvenstube bis 45 Sitzplätze
• Wintergarten 130 Sitzplätze

Frohe Aussicht Uznach

Familie Martin und Anni Kessler-Rutz
8730 Uznach · Tel. 055 280 23 71
www.aussicht.ch · frohe.aussicht@bluewin.ch

 jetzt

Full-Hybrid-Diesel Probefahren

müller grynau-garage ag uznach
Grynaustr. 21 · 8730 Uznach
055 285 20 10 · grynaugarage.ch

Ihr Peugeot-Center im Linthgebiet

Faustball 
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Gesamtverein

Jetzt schlägts 13

Die Zeit vergeht und die Jahre ziehen an einem vorbei. 
Gerade erst wurde auf das Neue Jahr angestossen und 
bereits steht wieder der Abschluss an. Das Jahresende gibt 
immer wieder Gelegenheit um Rückschau zu halten, aber 
auch einen Blick voraus in die Zukunft zu wagen.

Der Turnverein Uznach konnte sich an turnerischen 
Erfolgen erfreuen, wie auch an den gemeinsamen Stunden 
mit Freunden und Familienangehörigen. Im MuseUm 
konnten wir im Rahmen der Sonderausstellung «alte 
Uzner Vereine» viele bekannte Gesichter auf den Doku-
menten erkennen. Am Tag des «Sport», am Sportsonntag 
mit Sportlergespräch und an der ersten Ehrenmitglieder-
tagung durften viele Turnerinnen, Turner und Turnfreunde 
begrüsst werden. Für den unermesslichen Einsatz von 
Ehrenmitglied Werner Hofstetter, möchte ich mich im 
Auftrag aller Turnenden recht herzlich bedanken. Sicher 
mussten einige auch Abschied von lieben Mitmenschen 
nehmen. Das ist die Zeit wo wir die Gelegenheit wahr 
nehmen können und uns deren besinnen. Für das nächste 
Jahr sind bereits wieder einige Anlässe fest geplant. So ist 
das Eidgenössische Turnfest in Biel «das Fest am See» ein 
Thema. Auch die GETU dürfen wir wieder an verschie-

denen Wettkämpfen anfeuern. Den Faustballern wünschen 
wir viele Torschüsse.

Da ich nicht zu all den rund 430 Mitgliedern des TV 
Uznach nach Hause kommen kann, um mich zu bedanken 
und das neue Jahr anzuwünschen, möchte ich dies hier 
vornehmen. Zum Jahreswechsel möchte ich allen, welche 
dazu beitragen das, der TV Uznach das ist, was er ist, 
danken. Ganz speziell den Riegenpräsidentinnen, Präsi-
denten, allen Leiterinnen und Leiter für ihren unermüdli-
chen Einsatz. Den fleissigen Kolleginnen, Kollegen in den 
Vorständen, im Gesamtvorstand und allen Funktionären. 
Unseren Gönnern und Ehrenmitgliedern für ihre Unter-
stützung.

Ich wünsche allen Turnenden, Turnerfreunden und all 
jenen, die den TV Uznach unterstützen, eine besinn-
liche Zeit in der warmen Stube, mit der Familie und den 
Freunden. Einen tollen Winter mit viel Schnee und Spass. 
Einen guten Rutsch ins neue Jahr und zum Schluss einen 
tollen Start mit vollem Elan ins neue Turnerjahr. 

 Präsident des Gesamtverein, Mathe Kessler
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GETU

Trennung von GETU und Kids
Nach den Sommerferien hat Jasmine Baumgartner das 
GETU Kids übernommen und führt es als eigenstän-
digen Kurs durch. Dieser wird polysportiv und spielerisch 
geführt und gibt allen, die einmal in die GETU aufge-
nommen werden möchten, die Möglichkeit, wichtige 
Grundlagen für diese zu erlernen. Vielleicht entdeckt man 
aber ja auch noch andere Talente an sich beim Ausüben 
von Fremdsportarten wie Leichtathletik, der Tanz oder 
Ballsport. Jasmine hat kürzlich die Ausbildung zur J + S 
Kindersport Leiterin mit Bravour abgeschlossen und die 
Kinder können nun vom neu Erlernten noch mehr profi-
tieren. Jasmine wird auch weiterhin eng mit der GETU 
zusammen arbeiten, ab Januar (während dem Winter) wird 
sogar in der gleichen Halle trainiert.

der 5er und s’Weggli
Nach den Sommerferien musste in der GETU doppelspurig 
geübt werden. Einerseits waren wir vom Leiterteam stolz 
auf die Turnerinnen, welche sich für die Kantonale Gerä-
temeisterschaft qualifiziert hatten; ihnen wollten wir gute 
Trainingsmöglichkeiten bieten. Andererseits freuten sich 
aber auch alle über die Einladung vom Pflegezentrum Linth 
in Uznach, welches uns um eine Aufführung anfragte.
Am 22. August durften die jüngeren Turnerinnen mit 
einer Übung am Barren und die älteren am Stufenbarren 
der Heimleitung, den Bewohnern, dem Personal und allen 
Gästen zum Jubiläum des Heims gratulieren. An diesem 
wunderschönen Tag war sogar das Warten auf diesen 
Moment lässig, konnte das doch mit Spiel und Plausch auf 
der Spitalwiese verbunden werden. Es war ein sehr cooler 

GETU News und Hintergründe 

und gelungener Tag, ausser für Vreni Giezendanner, die 
mit einem gebrochenen Fuss im Spital landete. Ja so nah 
liegt Freud und Leid. (über diesen Tag berichten die Turne-
rinnen Selina und Rahel noch genauer).
Am 1.  /  2. September spornten dann einige Verwandte die 
qualifizierten Mädchen in Grabs bei der Kantonalmeister-
schaft an. Shana erturnte dort sogar eine Auszeichnung. 
Aber auch die anderen zeigten sich nur von der besten 
Seite. Wir sind sehr zufrieden, dass alle Acht zu den bestem 
Turnerinnen vom Kanton gehören und es in der Rang-
liste hinter ihnen noch viele Namen zu lesen gab. Herz-
liche Gratulation zu dieser Leistung. (Irina und Riccarda 
erzählen, wie sie als Teilnehmende den Tag erlebten).

aktuelles
Im Linthstübli fand am 27. Oktober ein Eltern / Tui Info 
Anlass statt. 

zwei wichtige Details: 
• Das Echo ist toll und die Zusage für Unterstützung ist 

gross, als die Eltern um Mithilfe für die Freitag-Trainings 
angefragt wurden. So kann nun über den Winter auch in 
der Letzihalle doch ein vielfältiges Training angeboten 
und anstelle von Geräteturnen die konditionellen und 
koordinativen Fähigkeiten verbessert werden.

• Erwähnens- und dankenswert ist auch, dass die GETU 
vom ehemaligen Kunstturnen einen grösseren Betrag 
erhalten hat für spezielle Auslagen. Im 2012 z.B. wurden 
von diesem Betrag die Wettkampfanteile der Eltern 
bezahlt. Vielen Dank.

VBO
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An einem sonnigen Mittwochnachmittag durften wir 
unsere Turnkünste an ältere Leute im Pflegezentrum 
vorzeigen. Von jung bis alt durften wir unsere Künste am 
Barren Zeigen! Unsere Leiterin Josianne Jud, ehemalige 
Kunstturnerin studierte mit uns die Übungen ein. Noch-
mals vielen Dank Josianne! Natürlich auch einen grossen 
Dank an unsere anderen Leiterinnen. 

Als wir ankamen, begrüssten uns schon die ersten Leute im 
Pflegezentrum Uznach und wir probten unseren Durchlauf 
schon einmal. Danach gingen sich die grossen Mädchen 
schminken und die kleineren spielten im Gras noch lustige 
Spiele. 

Dann kam der grosse Moment für uns. Wir traten im 
Festzelt auf und gaben unser Bestes. Sogar die kleinsten 
durften ihr Können demonstrieren. Wir waren nach dem 
Auftritt sehr stolz auf uns. Der Tag war für uns sehr span-
nend. Wir waren sehr glücklich als wir die alten Leute und 
Gäste lachen sahen. Auch nochmals vielen Dank an die 
Zentrumsleitung und dem Personal, dass wir im Pflegezen-
trum unser turnerisches Können zeigen durften. Natürlich 
auch einen herzlichen Dank für das spendierte Glace. 

Rahel Steiner und Selina Oertig 

Der Auftritt im  
Pflegezentrum
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Erfolg an der Schweizer 
Meisterschaft im VGT
Wie ist das möglich? 
Wir bieten doch Einzel- aber noch kein Vereinsgeräte-
turnen an. Es fehlt uns an Erfahrung, an ausgebildeten 
VGT Leiterinnen.
Ja so ist es. Darum trainiert unser K5 am Freitag jeweils in 
Benken und in Eschenbach, eben für dieses Vereinsgerä-
teturnen. Herzlichen DANK diesen Vereinen, dass sie das 
unseren Girls ermöglichen und sie mit ihnen an der Jugend 
Vereinsmeisterschaft teilnehmen durften

Wer sind diese K5er? 
Elana Hofstetter: sie startete mit Eschenbach mit einer 
Übung am Schulstufenbarren. Der Einsatz gelang und sie 
und ihr Team durften sich über eine schöne Rangierung 
freuen. 
Lea Steiner, Livia und Roya Hüppi sowie Shana Speck: 
«Diese vier unterstützten die Jugendkategorie Benken in 
der Königsdisziplin, den Schaukelringen». 

Erste Teilnahme, dritter Rang!
Nachdem ich die Schaukelring-Übung bereits bei der 
Hauptprobe in Benken bestaunen durfte, musste ich auch 
in Vaduz wieder sagen, die turnen einfach super. 
Da sie als erste Gruppe am Morgen starteten, war lange 
unklar wie es ausgehen wird. Um gut 17.00 Uhr war dann 
alles klar. Für ihre gelungene Übung wurde Benken mit 
der Bronze-Medaille belohnt. Herzliche Gratulation zu 
diesem genialen Erfolg. 

nächstes Highlight
Am 21. Dezember findet ein interner Anlass statt. Dabei wir 
eine erste kleine aber feine Aufführung auf dem AirTrack 
gezeigt haben, bei der alle Turnerinnen mitmachen, ange-
fangen beim GETU Kids bis hin zu den ältesten. Anschlie-
ssend gilt es bei einem Turnlotto verschiedene Posten zu 
absolvieren. Die Turngottis werden dabei ihre Patenkinder 
betreuen und damit sich und ihnen einen schönen Turn-
jahres-Abschluss bereiten.

VOB
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Winter-
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GETU
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IMMER FÜR SIE DA

Am Sonntag, 7. Oktober 2013, sind wir, das heisst Selina, 
Roya, Lea, Shana und Livia mit dem Zug nach Saanen 
Gstaad gereist. Wir brauchten 5 Stunden, was jedoch jede 
Menge Spass machte. Auch einige Patzer, wie zum Beispiel 
den Zug zu verpassen, können mal vorkommen. Aber 
schlussendlich sind wir, mit nur 1 Std. Verspätung, heil in 
der Turnhalle angekommen, wo wir bereits die Kickboards 
der anderen Turnerinnen vorfanden.

Ca. 70 Mädchen waren in diesem Lager. Wir freundeten 
uns schnell mit den anderen Geräteturnerinnen an. Wir 
hatten sehr viel Spass und lernten jeden Tag etwas dazu. 
Auch in unserem Zimmer hatten wir viel zu lachen.

Jeden Tag hatten wir morgens und nachmittags Training 
und jedes Mal leitete ein anderer Leiter das Einturnen. 
Während eines Einturnens sassen wir alle auf dem Schoss 
des anderen.

Natürlich hatten wir auch einen tollen und lustigen 
Abschlussabend. Wir mussten für ein Produkt werben, 
unter anderem Labello, WC-Papier, Magnesium, iPhone6, 
Zalando, Rega, Plumsers und Schwip Schwap (Getränk). 

In diesem Lager haben wir viel dazugelernt, wie zum 
Beispiel die Kippe am Reck, auf dem Airtrack wie auf 
dem Boden Rondat mit angehängtem Flick Flack und / oder 
Salto, den gestreckten Salto am Sprung und an den Ringen 
das Einkugeln und das «Rugeli» und vieles mehr. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Lager.

Lea Steiner und Livia Hüppi

Lager in Saanen-Gstaad 
2012
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Ehrenmitglieder im Museum
Gesamtverein

Immer wieder tauchte die «Ausrede», von Ehrenmitglie-
dern auf, dass die Hauptversammlung des Turnvereins 
am Freitagabend nicht ins private Programm passe. Somit 
verlieren die geschätzten Ehrenmitglieder den Kontakt 
zum Verein, Vorstand, Riegen und Leiter. Ich trage schon 
länger die Idee mit mir herum, für eine Ehrenmitglieder-
tagung. In diesem Jahr passte eine solche Tagung beson-
ders, da sie mit einem Besuch in der Sonderausstellung im 
Ortsmuseum «Die drei ältesten Uzner-Vereine» integriert 
werden konnte. 
47 Ehrenmitglieder, Turnerinnen und Turner, habe ich am 
Samstag, 6. Oktober 2012 eingeladen. 17 haben die Einla-
dung angenommen, 18 Turnerinnen und Turner mussten 
sich entschuldigen und nun bleiben noch 12 die sich gar 
nicht bemerkbar machten. Das ist nicht die feine Turnerart 
und wurde in früheren Jahren schon nicht geduldet.

Wir kennen jetzt die Ortsgemeinde 
Uznach
Alois Beretta, ehemals Ratspräsident, stellte die Ortsge-
meinde Uznach vor, erwähnte spezifisch das Sportwesen in 
früheren Zeiten und schwenkte auf die Betreuung des Orts-
museums in der landwirtschaftlichen Scheune der Familie 
Schubiger (heute Kunsthof) hin. Die Ortsgemeinde spen-
dierte den Apéro und präsentierte den feien Uznacher-
Wein.

Der Turnverein heute
Mathe Kessler, Präsident des Gesamtverein stellte den 
Turnverein Uznach mit seiner aktuellen Struktur vor. Mit 
Stolz ist er Ansprechpartner für rund 450 Mitglieder, die 
in sieben Riegen Breiten- und Spitzensport betreiben. 
Über die Leistungen der Geräteturnerinnen und Handball 
kann immer wieder in der Presse nachgelesen werden. Die 

Sparte «Aktiv-Sport» hat sich erfreulich aufgefangen, so 
dass über 20 Mitglieder das Training besuchen. Für das 
Eidgenössisches Turnfest 2013 in Biel wurden 17 Turne-
rinnen und Turner angemeldet.

Wie alt ist denn der TV Uznach?
Als Mitinitiant der Ausstellung stellte ich fest, dass kein 
anwesendes Ehrenmitglied bei der Gründung 1871 dabei 
war. So durfte ich über die 141-jährige Vereinsgeschichte 
erzählen. Für mich war es eine «Knochenarbeit» alte 
Gegenstände zu finden, im stillen Örtchen schlummern 
heute noch Kopf- und Fahnenkränze, Zweige, Turnband mit 
Turnkreuzen, Einzel- und Gruppenauszeichnungen, Fotos 
und Schriftgut. Leider wurde mir kein «altes» Ausstel-
lungsmaterial zur Verfügung gestellt. Trotz wenigen 
Schriftunterlagen konnte ich auf einige Wettkämpfe 
hinweisen. Beim Besuch der Ausstellung, die nebst Doku-
mente auch Bilder von Turnstunden 2012 zeigt, durfte ich 
auf Spitzenturner wie Peter Jutzeler, Charles Rüegg, Ernst 
Gebendinger und Karl Oberholzer hinweisen. Die Spezi-
alausstellung kann noch bis Frühjahr 2013 jeden ersten 
Sonntag im Monat besichtigt werden.

Bei einem gemütlichen Höck im Restaurant «Löwen» 
erzählten einige Ehrenmitglieder aus ihrer Wirkungszeit 
im Turnverein Uznach. Die wirklich gemütliche Ehren-
mitglieder-Tagung wurde abgeschlossen mit einem Imbiss. 
Alle Erstteilnehmer haben die Tagung als «gelungen» 
bewertet und wünschten sich in zwei Jahren eine weitere 
Ausgabe. Wer ist dann der Organisator?

Werner Hofstetter
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Spezieller Gast beim Turnverein
Wenn die sportlichen Höhepunkte vorbei sind und ein 
Athlet nicht mehr im Rampenlicht steht, nimmt die Popu-
larität schnell ab. Turner, resp. Ringer im Turnverein 
Uznach können sich aber noch gut an die Ära Peter 
Jutzeler erinnern. In den Jahren 1958 bis 1961 arbeitet er 
in der Metzgerei «Hirschen» bei Charles Rüegg. In dieser 
Zeit genoss Jutzeler seine grossen Sporterfolge im Nati-
onalturnen als Ringer. Um diese Turnsportart intensiver 
trainieren zu können, gründeten Charles Rüegg und Peter 
Jutzeler eine Ringerriege im TV Uznach. In dieser Riege 
trainierten u.a. die Gebrüder Schwyter, Paul Oberholzer, 
Toni Heinzer Fritz und Werner Glaus Fritz Thommen und 
viele andere mit. Die grossen Erfolge holte sich Jutzeler 
an Kantonalen und Eidgenössischen Turnfesten, Schwei-
zermeisterschaften, Europameisterschaften, Weltmeis-
terschaften und als Höhepunkt an zwei Olympiaden. Die 
Auszeichnungen von Tokio 1964 und Mexiko 1968 sind im 
Ortsmuseum ausgestellt. Dies war auch der Grund, dass am 
Sonntag, 4. November 2012, ein Sportlergespräch geführt 
wurde zwischen ihm und mir. Nebst Turnfreunde durfte er 

etliche Ringer aus seiner Sportlerzeit begrüssen. Ich durfte 
mit dem Olymp ein Frage- und Antwortspiel führen. Dabei 
kam heraus, dass er nebst den Olympiaauszeichnungen 20 
Schweizermeister-Titel erreichte, dazu den 4. Rang an der 
Weltmeisterschaft in Argentinien und als Turnfestsieger 
am Eidgenössischen Turnfest in Luzern und in Bern auf 
dem Potest stand, und das alles unter der Flagge des TVU. 
Die Antworten des Spitzensportlers lösten oftmals ein 
Lächeln aus. Die Frage über Aufbaupräparate, Anabolika, 
Trogen usw. bejahte er mit einem glatten Nein. Bei der 
Wettkampfvorbereitung konzentrierte er sich auf Honig 
und eine Unmenge Eier. Die meisten Spitzensportler gehen 
heute keiner regulären Arbeit nach und holen sich den 

Lohn bei Sponsoren, Verbänden und als Werbesäule. Da 
lachte Jutzeler und meinte, dass er ohne Salär bei Rüegg die 
Sportart nie betreiben konnte. Für die 10 tägige Olympiade 
erhielt er rund 800.– Franken, bezahlte aber den Unterhalt 
und die Ausrüstung selber. Zudem musste er noch seine 
kargen Ferientage investieren. Viele Fragen von Sport-
freunden beantwortete der 72-jährige Pensionär spontan 
und im urchigen Glarnerdialekt. In der Spezialausstellung 
«Drei alte Uzner-Vereine» wurde er nochmals mit persön-
lichen Fragen bombardiert.

Werner Hofstetter
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GETU Daten
12.1.2013 Schneetag mit der Jugi in der Wängi

03.03.2013 Kadertag (K5) in Wil SG 

17.03.2013 An diesem Sonntag führt die GETU ein  
  ganztätiges Spezialtraining durch, wobei  
  sich die Turnerinnen intensiv auf den  
  Wettkampf-Saisonstart vorbereiten. Die- 
  ses Training findet anstelle des Früh- 
  lings-Ferientrainings statt, welches auf  
  Grund der Hallenbelegung nur alle zwei  
  Jahre durchführt werden kann.

13. / 14.04.2013 mit dem Geräteturntag See & Gaster in  
  Benken findet während den Frühlings- 
  ferien unser erster Wettkampf der neuen  
  Saison statt.

27. / 28.04.2013 die Toggenburgermeisterschaft in Watt- 
  wil, welche kurz nach den Ferien  
  stattfindet, ist bereits der Ausscheidungs- 
  wettkampf für die nächste Kantonal MS.

Kids 2012 / 13 
Seit Beginn des neuen Schuljahres leite ich (Jasmine 
Baumgartner) mit Hilfe von Vreni Oberholzer, Pema 
und Andrijana die Getu Kids in Uznach. Wie im letzten 
Jahr, wollten auch nach den Sommerferien wieder viele 
Mädchen das Geräteturnen besser kennenlernen. Somit 
wurden die 3 Schnupperlektionen zahlreich besucht. 
Während den Trainingstunden turnten wir oft an den 
Geräten (Ringe, Trampolin, Boden, Reck, Barren) und 
bereiteten uns so auf den Übertritt in das Geräteturnen 
vor. Da wir aber dem J+S Kindersport angeschlossen sind, 
versuchten wir uns auch in Fremdsportarten wie Fuss-
ball, Ringen usw. Oft arbeiten die Kinder eigenständig an 
Posten, wobei sie von den Leitern tatkräftig unterstützt 
werden. Eine Turnstunde, die mir und den 16 Teilneh-
mern besonders gut gefallen hat, war das «Mut tut gut» 
Training. Bei diesem Postenlauf konnten die Kinder ihre 
eigenen Grenzen kennenlernen und sich selber herausfor-
dern (siehe Fotos).

Testbüechli
Neu dieses Jahr sind die «Testbüechli», die neun verschie-
dene Teste zum Thema Kernposen und Kernbewegungen 
beinhalten. Nach jeder Lektion zum Thema Geräteturnen 
findet ein solcher kleiner Test statt und die Kinder erfahren 
dadurch, ob sie schon auf einem hohen Niveau sind 
oder sich vielleicht in einzelnen Übungen noch verbes-
sern können. Aber nicht nur die Kinder profitieren von 
solchen Tests, auch für mich nützen sie sehr viel, da ich die 
Kinder dadurch in Niveaugruppen einteilen kann und die 
Möglichkeit habe, verschiedene Übungen für die einzelnen 
Gruppen zusammenzustellen.

HIntergründe
Als Bachelorarbeit, an der Pädagogischen Hochschule in 
Rorschach, habe ich mich entschieden, über den Kinder-
sport im J+S zu schreiben. So werden auch alle meine 
Turnlektionen immer mit Theorieeinbezug vorbereitet, 
durchgeführt und schlussendlich reflektiert. Zudem achte 
ich darauf, dass immer genügend Differenzierungsübungen 
für die Kinder bereitstehen, sodass es keinem Mädchen /  
Knaben langweilig wird und alle gefordert werden! Zum 
Schluss des Semesters werde ich dann eine Karteikartebox 
mit allen Übungen und Lektionen zusammenstellen, die 
neuen Leitern oder Lehrpersonen helfen, eine gut aufge-
baute Turnlektion zu planen.

JBA
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Männerriege

Reise der Männerriege am
25. / 26. August 2012

Voller Erwartung und gespannt ersehnten die Reisenden 
das letzte Wochenende im August. Seit Jahrzehnten begibt 
sich die Männerriege an diesem Termin auf die Vereins-
reise. Dieses Jahr stand der süddeutsche Raum mit dem 
Übernachtungsziel Schaffhausen auf dem Programm.
35 Turner besammelten sich früh am Samstagmorgen beim 
Bahnhof Uznach und nahmen im Car des Reiseunterneh-
mers Ochsner Platz. Die Wetterprognosen kündeten teil-
weise Regen an, was der Stimmung jedoch keinen Abbruch 
tat. Vielleicht brachte uns Elke, die mitreisende Frau des 
Chauffeurs, das notwendige Wetterglück.
Torsten fuhr uns über den Ricken nach Konstanz, von wo 
uns die Fähre über den Bodensee nach Meersburg brachte. 
Im schönen Städtchen besichtigten wir die alten Häuser 
und die Seeanlagen. Nach einem längeren Kaffeehalt ging 
es dann weiter Richtung Stockach. Das Tor zum Bodensee, 
wie die Stadt auch genannt wird, wurde im Zweiten Welt-
krieg im Februar 1945 in Schutt und Asche gelegt. Der 
Ort wurde jedoch wieder aufgebaut und präsentiert sich 
als schönes Städtchen. Den Apéro genossen wir in der 
Fussgängerzone zwischen schönen farbigen Bauten an der 
Sonne.
Im Gasthof Fortuna tischten uns die Gastgeber ein feines 
Mittagessen auf. Als bald brachen wir wieder auf und 
liessen uns nach Eigeltingen in die Lochmühle fahren. Die 
Attraktionen zeigten sich in Natura weniger verlockend als 
sie sich im Internet präsentierten. Wir spazierten durch die 
Anlagen, genehmigten uns einen Drink und fuhren nach 
kurzer Zeit weiter nach Schaffhausen.
Im Munotstädtchen bezogen wir die Zimmer in der 
Kronenhalle, die mitten im Stadtzentrum steht. Bis zum 
Nachtessen wurde die nahe gelegene Altstadt erkundet, die 

nächtlichen Ausgehziele 
ins Auge gefasst oder ein 
Apéro in einem der vielen 
Strassencafés genehmigt. 
Nach dem feinen Nacht-
essen, das vom netten 
Servierpersonal vorgesetzt 
wurde, war es Zeit um die 
Gastronomie der Haupt-
stadt zu testen. Die Restau-
rants und Bars der Altstadt 
boten für jeden Geschmack 
etwas. Sei es eine urchige 
Raucherbeiz wie die Kerze, 

Discobetrieb im Domino, etwas fürs Auge im Moulin 
Rouge oder Musik zum Tanzen im trendigen Güterhof. 
Bis weit nach Mitternacht herrschte reger Betrieb auf den 
Gassen und in den Lokalen.
Trotz wenig Schlaf waren alle Männerriegler rechtzeitig 
beim Morgenbuffet. Gestärkt wurden wir anschliessend 
von zwei Fremdenführerinnen, die uns beim Hotel abge-
holt und durch die Stadt geführt haben. Wir bestaunten die 
vielen Erker, einige Brunnen sowie die vielen bemalten 
Fassaden. Selbstverständlich durfte die Besichtigung des 
Wahrzeichens der Stadt – der Munot – nicht fehlen. Wir 
erreichten die massive Wehranlage nach dem Aufstieg über 
171 Stufen und konnten anschliessend die schöne Panora-
masicht auf Schaffhausen geniessen. Wir trafen zufällig 
auch Ueli, den Turmwächter, der unter anderem jeden 
Abend das Munotglöcklein erklingen lässt.
Nach dem fakultativen Mittagessen – wir liessen uns im 
Roten Adler verwöhnen – fuhren wir mit dem Car nach 
Eglisau, wo wir von einem Weidling abgeholt wurden. Das 
Schiff brachte uns auf dem 22° C warmen Rhein durch die 
imposante Schleuse von Rheinfelden nach Kaiserstuhl. 
Nach einer kurzen Carfahrt wurde uns im Restaurant 
Fähre ein Vesperteller offeriert.
Nach knapp einer Stunde erreichten wir gegen Abend das 
heimische Städtchen Uznach. Unser Chauffeur Torsten 
erhielt den verdienten Applaus für die unfallfreie und 
sichere Fahrt während des Wochenendes. Zwei Reisetage 
die uns zum Glück keinen Tropfen des angekündigten 
Regens aber viel Sonnenschein brachten und in uns einige 
neue Eindrücke hinterliessen.

HGE



Freudig und gespannt versammeln sich die Sport Fit Frauen 
und die Männerriege des TV Uznach am frühen Abend des 
30. November 2012 am Bahnhof Uznach. Ohne das Ziel zu 
kennen, zieht die gesellige Gruppe los. Nach einer knappen 
halben Stunde erreichen die rund 60 Turnerinnen und 
Turner das Restaurant Schützenhaus. Der Samichlaus hat 
es gut mit ihnen gemeint: Er versorgt sie mit einem feinen 
Metzgete-Nachtessen. 

Die darauf folgenden Stunden sind gespickt mit witzigen 
und unterhaltsamen Spielen, bei denen der richtige Tipp 
und das Quäntchen Glück zu Preisen aus dem Chlaussack 
führen. Bei so mancher Turnerin und manchem Turner 
zeigt sich dabei der sportliche Wettkampfgeist und Sieges- 
eifer. Aber auch wenn es nicht zum Siegerpreis reicht, 
verloren hat niemand. 

Der gemischte Chlausabend gestaltete sich als ein ausge-
sprochen gemütlicher und lustiger Abend, der bis spät in 
die Nacht andauerte und an dem auch der Samichlaus seine 
helle Freude hatte.

CSCH
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Getränke-Service Kaltbrunn
Bestellungen 055 293 56 65
www.schuetzengarten.ch

Ein Schützengarten 
   ist überall.

Auch beim TV Uznach

Zürcherstrasse 53 · Tel. 055 280 22 10

Sport Fit Frauen

«Gemischter 
Chlausabend» der 
Sport Fit Frauen und 
der Männerriege 
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R. RutzBäckerei
Conditorei

Sonne Uznaberg · 8730 Uznach
Sonntag offen 7.30–12.00 Uhr · Tel. 055 280 21 73

www.loewen-kaltbrunn.ch
info@loewen-kaltbrunn.ch
Telefon 055 283 15 93
Vreni und Andy Bachmann-Gisler

Restaurant Löwen
Uznacherstrasse 100, 8722 Kaltbrunn

NEU:  Leue Chalet hinter dem Restaurant!

Mich kann man mieten: Für Klassentreffen, Geburtstags-Partys, Abschieds-
Höck, Familienfeste und Versammlungen für ca. 60 Personen.

Wotsch lustig und fröhlich si, den chersch au du in Leue ii.
Heimeliges Sääli für kleinere Anlässe, grosser Saal bis 110 Personen, Kinder-
spielplatz, Gartenwirtschaft, gut bürgerliche Küche, grosser Parkplatz auch für 
Car und LKW.

Männerriege

Reparatur-Service-Verkauf-Montage
Haushaltgeräte   Waschmaschine

                                                                                               Wäschetrockner
                                                                                               Kühl- und Gfriergeräte
                                                                                               Geschirrspüler
                                                                                               Elektroherd, Steamer

alle bekannten Standartmarken

Reto Hofstetter, St. Josefstrasse 8c  8730 Uznach
               055  280 51 28         079  321 31 28

Hofstetter Dienstleistungs GmbH Uznach

NEU: Leue Chalet hinter dem Restaurant
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Sport Fit Frauen

Barfuss durchs 
Appenzellerland
Gewappnet mit Schirm und Regenjacke trafen sich über 20 
Frauen bereits um 7.30 Uhr beim Bahnhof Uznach. Schon 
auf der Fahrt konnten die Sonnenbrillen montiert werden, 
da sich die Wolken immer mehr auflösten. In Jakobsbad 
angekommen, wurden Schuhe und Socken ausgezogen und 
barfuss durchs Moorgebiet gewandert. Der Weg führte 
zwischen Kuhweiden und Bauernhöfen nach Gontenbad, 
wo neben dem Gebäude des Natur-Moorbads eine 
Wascheinrichtung zum Reinigen der Füsse bereitstand. 

Einige liessen sich das Moorbad zeigen und träumten davon 
in einer mit Rosenblättern oder Heu gefüllten Badewanne 
zu relaxen. Das Wetter war so schön und die Landschaft so 
lieblich, so dass niemand den Zug nach Appenzell nehmen 
wollte. So wanderten die Sport Fit Frauen, nun wieder zivi-
lisiert mit Schuhen, über Weiden nach Appenzell. Blumen 
geschmückte Häuser und urchige Bäume säumten den 
Weg. In Appenzell angekommen, kam ein Junge in der 
Appenzellertracht mit seinen Geissen durchs Städtchen. 
Was zuerst als Showeinlage für Touristen vermutet wurde, 
entpuppte sich als Alpabfahrt. Die Augen entzückten sich 
an den herzigen Kindern, den gepflegten Küchen, und nicht 
zuletzt an den strammen Älplern.

Das Mittagessen war wirklich verdient. Die Reiseleiterin 
hatte in einer Gartenwirtschaft reserviert und wir stiessen 
mit einem «Hugo» auf den tollen Tag an. Anschliessend 
fuhr die aufgestellte Schar mit dem Appenzellerbähnli, wie 
auf einer Achterbahn, runter nach Altstätten. In Altstätten 
fand an diesem Wochenende Thai-Festival statt, es wurden 
Kochspezialitäten angeboten, exotische Früchte präsentiert 
und verschiedene Stände luden zum Einkaufen ein. Endlich 
setzte auch der lang vorhergesagte Regen ein. Geflüchtet 
wurde entweder in das Restaurant Frauenhof oder in die 
nahe gelegene Kapelle. Zurück beim Bahnhof stand der 
Zug nach St. Gallen bereit und kurz entschlossen wurde 
die Reiseroute vom Sarganserland nach St. Gallen geän-
dert. Die Reise war spannend wie eine Wundertüte und so 
erhielt unsere Reiseleiterin Lisbeth Ehrensperger als Dank 
für den schönen Tag und ihre spontane Organisation eine 
Tüte mit Appenzellerspezialitäten.

Die Sport Fit Frauen genossen diesen Tag mit allen Sinnen 
und freuen sich bereits auf den Ausflug 2013.          COBR

Leider fanden die vielen originellen 
Fotos keinen Platz mehr. Die Redaktion

Ski & Snowboard-Center
Wald Tel. 055 246 66 60
Miet- und Service-Center
Neuhaus Tel. 055 282 22 22

Neu & Einmalig
Kindersystem: Skis und Snow-
boards jährlich kostenlos in die 
richtige Länge umtauschen

Ski und Snowboardrdr center WaWaW ld/Neuhaus

Gemeinsam wachsen.

Bahnhofstrasse 4 · 8730 Uznach
Tel. +41 (0)55 285 93 41 · www.sgkb.ch
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Jugend Sport

Wir gestalten Wohn(t)räume

ABU Bernet AG · 8730 Uznach · Tel. 055 285 88 88

Wohnideen aus Uznach

Tel. 055 285 88 77

 Nimms 
in die Hand.in die Hand.

youli bietet dir mehr! Das Jugend-
portal mit coolen Extras: 
Entdecke deine Welt auf
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Der Samichlaus 
war bei uns
Der Samichlaus hat auch dieses Jahr wieder die Jugi 
Uznach besucht. Am 4. Dezember, um 18 Uhr, trafen wir 
uns bei der Letzi-Turnhalle. Wir machten uns auf den Weg 
in den Burgerwald. Kurz bevor wir in den Wald hineinmar-
schierten, zündeten wir Fackeln an. Als wir in der Block-
hütte ankamen, erwartete uns bereits ein heisser Punsch. 
An einem Feuer, vor dem Haus, konnten wir unsere 
Hände wärmen. Gestärkt von einem heissen Wienerli mit 
Brot, warteten wir auf den Samichlaus. Als er, von zwei 
Schmutzlis begleitet, bei uns eintraf, war bei einigen die 
Aufregung gross. Alle Jugikinder versammelten sich vor 
ihm und hörten ihm aufmerksam zu. 

Zuerst wurden die Leiter nach vorne gerufen. Er nahm sein 
goldenes Buch hervor und las darin. Die Leiter wurden 
gelobt für ihren Einsatz und ihre Begeisterung, die sie 
aufbringen. Ein paar Tadel blieben jedoch nicht aus. Der 
Samichlaus stellte zwei, drei Aufgaben wie zu Beispiel: 50 
Meter weit weglaufen und sich ankündigen, oder Liege-
stütze machen. Die Leiter mussten einen Schneemann 
bauen.
In zweier- und dreier Grüppchen kamen nun die Kinder 
an die Reihe. Sie wurden für ihren guten Einsatz gelobt. 
Einigen gab er mit auf den Weg, dass sie in Zukunft 
weniger schwatzen und mehr aufpassen sollen. Bevor der 
Samichlaus wieder ging, verteilte er jedem einen Gritti-
bänz und ein Brüggeli. 
Kurze Zeit später traten alle die Heimreise an. Die Eltern, 
der Kinder, warteten bereits auf dem Parkplatz des Restau-
rant Schützenhaus. Kinder und das Leiterteam verabschie-
deten sich herzlich und ein gelungener Abend ging zu Ende.

JGE



 Geburtstage Januar bis April

05. Januar 86. Wolfgang Hüppi

01.März 70. Liesbeth Jud Freimitglied

03. März 87. Trudy Senn Ehrenmitglied

07. März 60. Franco Romano

07. April 75. Thilde Gehr Ehrenmitglied

14. April 60. Walter Schnyder

Termine Januar bis April 2013

05. Januar
Faustball

Senioren-Turnier, Galgenen

12. Januar
Jugend Sport / GETU

Schneetag in der Wängi

20. Januar
Männerriege

Plakettenverkauf am Guggerumzug

02. Februar
Faustball

Wangner-Cup, Wangen

08. Februar
Männerriege

Hauptversammlung

28. Februar
Gesamtverein

SGALV Delegiertenversammlung

01. März
Sport Fit Frauen

Hauptversammlung

02. März
Faustball

Haslen-Cup, Uznach

17. März
GETU

Spzialtraining

12. / 14. April
Männerriege

Gewerbeschau Uznach, Mithilfe

13. / 14. April
GETU 

Geräteturntag See + Gaster, Benken

27. / 28. April
GETU

Togg. Gerätemeisterschaft, Wattwil

08. Mai
Männerriege

Bocciaabend, Schmerikon

Turnverein
 Uznach

aktiv
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Turnhallen sind nicht benützbar
Winterferien Samstag, 16. Januar – Sonntag, 03. Februar
Frühlingsferien Samstag, 06.April – Sonntag, 21. April

Gratulation
Jasmine Baumgartner, Leiterin in der Sparte GETU, hat 
die Kursanforderungen und Grundlagen zur Erreichung 
der Leitertätigkeit im Kindersport von J + S mit Erfolg 
bestanden. Sie kennt sich aus in Trainingslehre, Planung 
von J + S-Kursen, Entwicklung von Kindern, Vermittlung 
von praktischem und methodischem Inhalt für das Trai-
ning von Kindern. Der Turnverein Uznach freut sich, eine 
best ausgewiesene Leiterin vorweisen zu dürfen, gratuliert 
ganz herzlich zum Lehrgangerfolg und wünscht Jasmine 
viel Freude in den Turnstunden.

Letzter Gruss
Diejenigen, die für immer gehen, fühlen weder Schmerz 
noch Abschied. Die Zurückbleibenden aber leiden.
Ganz unerwartet mussten wir Abschied nehmen von 
unserem Turnkamerad Dr. Ruedi Streuli. Er war ein 
begeisterter Männerriegler, der er von 1967 bis zu seinem 
Tod angehörte. Von 1968 bis 1974 stand er der Riege als 
umsichtiger Präsident vor.
Den Hinterbliebenen, besonders der Gattin Inge, entbietet 
der Turnverein Uznach grosse Anteilnahme. Wir sprechen 
der ganzen Familie unser grosses Beileid aus und werden 
Ruedi in guter Erinnerung behalten.                           WHO


